
bedarf der Zustim m ung des Bezirksvorstandes 
(des Landes- oder des Provinzialvorstandes).

(5) Die O rtsgruppen und die Kreise führen ihre Zah­
lungen in m onatlichen Teilbeträgen aus. Die Zah­
lungen erfolgen an die Kasse des Kreises.

(6) Die Gliederungen rechnen über ih re Zahlungen 
vierteljährlich  ab.

(7) F ü r  die K assenführung erläß t das Zentralsekre­
ta r ia t  eine Kassenordnung.

(8) G eschäftsjahr ist das K alenderjahr.
(9) F ü r  die Berechnung der M itgliederzahlen, die fü r 

die Delegiertenzahlen zugrunde zu legen sind, 
w ird von dem V ierteljahresabschluß ausgegangen, 
der dem V ierte ljahr vorausgeht, in dem die E in­
berufung der Tagung erfolgt.

P a r t e i o r g a n e  

§ 23
(1) Zentralorgan der P arte i ist die in Berlin erschei­

nende Tageszeitung „Neues Deutschland“. Alle Be­
kanntm achungen des P arte i vor Standes erfolgen 
im Zentral organ.

(2) Die Landes- (Provinzial-) Verbände geben fü r 
ihren Bereich m it Zustim m ung des Zentralsekre­
ta ria ts  Tageszeitungen heraus. Die Geschäfts­
führung  des Verlages und die H altung  des 
P arte io rgans wird von einer Pressekommission 
überwacht. Die Pressekommission w ird von dem 
Landes- (Provinzial-) V orstand gewählt. Die A n­
stellung der Redakteure der leitenden P a rte i­
organe bedarf der Bestätigung des Zentralsekre­
tariats.

(3) Das wissenschaftliche Organ der P arte i ist die 
M onatsschrift „E inheit“.

(4) Die H erausgabe von L ite ra tu r durch P arte iv er­
lage erfolgt im Einvernehm en m it dem Z entral­
sekretariat.
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